
Modellbahn
schule

Nr. 19

Belebte Gewölbe
Städtische Hochbahn auf
Arkaden und Stützmauern

schule

Deutschland 
9,80 €
Österreich 10,80 €
Schweiz 19,20 sFr
B/Lux 11,80 €
NL 12,40 €
Frankreich 12,80 €
Italien 12,80 €

Dänemark 100,- dkr

Modellbahnanlagen
mit Landschaft pur

Sturmschäden
Im Sturm umgeknickte
Nadelbäume in 1:87 

Brückenkunde
Konstruktionsmerkmale 
von Stahlbrücken

Aerodynamik
Entwicklung der Autos
in den 1980er-Jahren

Faltenbalg
Personenzüge fahren im
geschlossenen Verband

Figuren auf 
der Modellbahn



LE
ERS

EIT
E



Markus Tiedtke
Verantwortlicher
Redakteur

eder kennt sie, keiner will auf sie ver-

zichten, denn schließlich sind sie das

Salz in der Modellbahnsuppe. Die

Rede ist von den, übrigens unabhän-

gig ihrer wahren Herkunft, stets Preiserlein

genannten Miniatur-Menschen und -Tieren.

Sie bilden den Schwerpunkt der 19. Ausgabe

der ModellbahnSchule. 

Den Anfang machen selbstverständlich, die

Namensgeber aus den Paul M. Preiser Klein-

kunst-Werkstätten. Sie und ihre Geschichte

werden ausführlich vorgestellt. Passend dazu

beschreibt Autor Jörg Chocholaty, wie sich,

manchmal mit wenigen Pinselstrichen, nach

genauen Vorlagen die Miniatur-Menschen

passend zur gewählten Epoche, in diesem Fall

den 1950er-Jahren, einkleiden können.

Neben weiteren Traditionsfirmen wie etwa

Faller und Noch gibt es immer mehr Klein-

serienhersteller und Bastler, die sich mit der

Nachbildung von Mensch und Tier befassen.

Vor allem letztere haben es dem Begrünungs-

spezialisten Busch angetan, der zur Ausschmü-

ckung seiner Wälder und Wiesen zahlreiche

Vögel, Amphibien und Reptilien parat hat. 

Wohin die Liebe zum Detail wirklich gehen

kann und welche Ergebnisse sich auf einem

H0-Diorama erreichen lassen, beschreibt

Heiko Jeutter. Ein Kaninchenstall mit flüchten-

den Insassen ist da nur eine Fingerübung.

Stichwort Wald: Wie man wirklich realisti-

sche Bäume und vor allem Windbruch nach-

bilden kann, schildert Jos Geurts in einem

Beitrag mit durchaus aktuellem Bezug.

Für die von der ModellbahnSchule ge-

wohnte Abrundung des Themenbogens sorgt

schließlich Jörg Chocholaty mit dem

Baubericht über die Arkaden und

Stützmauern des Vorstadt-Bahnhofes als

Fortsetzung des entsprechenden Beitrages

der letzten Ausgabe. Und Autor Oliver

Strüber kümmert sich um der Deutschen

liebstes Kind, das Auto.

Bleibt also nur, Ihnen wieder eine span-

nende und erbauliche Lektüre mit der neuen

Ausgabe der ModellbahnSchule und frucht-

bringende Anregungen zum eigenen

Nachbau zu wünschen.

Ihr
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STURMSCHÄDEN
Über perfekte Bäume schrieben
viele, über perfekten Windbruch
nicht. JosGeurtsmachtdenAnfang.

Bahnbauten
BRÜCKENKUNDE
Der zweite Teil unserer Serie über
Stahlbrücken vermittelt Grund-
sätzliches zum Thema Fachwerk-
und Blechträgerbrücken.
BELEBTE GEWÖLBE
In der Fortsetzung seines Artikels
beschreibt Jörg Chocholaty den
Bau der zur Bahnhofsunterführung
gehörenden Arkadenzeile.

Bauwerke und Kultur
AERODYNAMIK IM VORMARSCH
Die Entwicklung des Automobils
in den 1980er-Jahren weg von
kantigen hin zu runderen Formen
beschreibt Oliver Strüber.

Schienenfahrzeuge
DER GLASKASTEN
Dank seiner Bedienbarkeit mit
einer Person rationalisierte die 
Baureihe 98.3 den Betrieb auf 
Nebenbahnen nicht nur Bayerns.
STETS GESCHLOSSEN
Für ein wirklich geschlossenes
Zugbild sorgen dichte Faltenbälge.
Den Einbau beschreibt Ulrich 
Gröger.

Werkstatt
FEILE MIT WEILE
Zu den universell einsetzbaren
Modellbauwerkzeugen zählen 
Raspeln und Feilen. Ein Überblick.

Schlusslicht
MODELLBAHN IM RÜCKBLICK
Interessante Neuerscheinungen für
die Modellbahn, auffällige Trends
und erfüllte Wüsche.

IMPRESSUM

Schwerpunkt Figuren
MENSCHLICHER ALLTAG
Figuren sind die Würze jeder Mo-
dellbahn, sowohl im Bahnumfeld
als auch abseits der Gleise.

KLEINE LEUTE GANZ GROSS
Im Laufe der Jahrzehnte erlebten
Modellfiguren eine beachtliche
Entwicklung und erreichen heute
eine überraschende Detailtreue.

GEBURTSSTUNDE
Ein Blick hinter die Kulissen bei
Preiser veranschaulicht den oft 
langen Weg zum Modell.

VIELFALT IM KLEINEN
Nicht nur Preiser produziert die 
beliebten Modellfiguren – viele
kleine und große Mitstreiter
sorgen für Abwechslung.

DER WEG ZUM SUPER-MODEL
Nicht immer passen Standard-
Figuren zur gewählten Epoche. 
Pinsel, Farbe und eventuell ein
Skalpell schaffen Abhilfe.

LANDLEBEN EN MINIATURE
Wie bunt und abwechslungsreich
das Leben auf dem Bauernhof sein
kann, zeigt Heiko Jeutter in äußerst
detaillierter Weise.

GROSS IM DETAIL
Figuren der Nenngrößen 0 bis II 
lassen sich ob ihrer Größe mit nur
wenig Aufwand noch realistischer
und lebendiger gestalten.

BEWEGUNG TUT GUT
Einen besonderen Reiz auf den
Betrachter üben bewegte Figuren
zweifelsohne aus. Aber was ist
glaubwürdig? Wo sind Grenzen?

Landschaft 
WEITE RÄUME
Große Brücken in einer scheinbar
weitläufigen Landschaft: Diesen
Eindruck vermitteln die Anlagen
des Modellbauteams Köln.
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Erst die richtigen
Positionen im Zusam-

menspiel mit der Körperhaltung
machen Arrangements von
Modellfiguren glaubwürdig – 
und natürlich die zu Zeit und 
Ort passende Kleidung.
Foto: Jörg Chocholaty
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Von der ersten Idee bis zum voll-
endeten Kleinkunstwerk liegen zahl-
lose Arbeitsschritte. Manchmal hel-
fen echte Models den Bildhauern
beim Schaffen neuer Preiserlein.

Eine Modellfigur 
entsteht

ab Seite 78

In den 1980er-Jahren wurden bis dato
eckige Autos langsam rund. Geschichte

und Modellvielfalt beschreibt Autor
Oliver Strüber.

Neue Deutsche Welle

Keine echte Modellbahn ohne Brücke!
Nach diesem Grundsatz arbeiten zahl-
reiche Modellbahner, aber welcher
Brückentyp passt wirklich zu Zeit und
Ort? Nützliche Hinweise!

Brücken

ab Seite

62

ab Seite
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Die 1950er-Jahre
waren geprägt vom Wiederaufbau und dem
beginnenden Aufschwung. Fotoalben und
Modekataloge weisen den Weg zu passend
bemalten Miniatur-Menschen. 

Viele Stadtbahnen besitzen
Arkaden mit Geschäften,

Kleinbetrieben oder Lagern. Wie
sie sich im Modell ganz 

individuell nachbauen lassen,
zeigt Jörg Chocholaty.

Geschäfte im
Halbdunkel

Besser geht nicht – anders kann man das
Werk Heiko Jeutters nicht kommentieren:

Pferde mit echter Mähne und Schweif,
Frösche auf Seerosen und Stare auf

Telegrafenleitungen belegen, was in H0
doch noch möglich ist.

Einfach perfekt

ab Seite

36

Twist ‘n Rock

ab Seite

28

Windbruch beschert der
großen Bahn volle
Holzzüge. Wie gut gefallene
Bäume im Modell auch im
Detail aussehen können,
zeigt der Beitrag.

Stilvoll umfallen

Erfolgreicher
Zwergab Seite 58

ab Seite

70

Welchen bewegten
Lebenslauf der „Glaskasten“
beim Vorbild hatte und wie
er sich im Modell in der
Epoche III nachempfinden
lässt, zeigt Markus Tiedtke
ebenso wie zum Modell
passende Zuggarnituren.

ab Seite

84
ab Seite

84
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Prägnante Szenen durch Miniaturfiguren

igurenszenen geben in aller Regel auf

Modellanlagen und Schaustücken

den menschlichen Alltag wieder. Witz und

Ironie gehören genauso dazu wie Wut

oder Trauer. Aber allgemein geht es ja im

tatsächlichen Leben ganz profan zu, somit

auch in der Welt der Minimenschen. Viele

Szenen entsprechen häufig den eigenen

Lebenserfahrungen, andere sind ein Werk

der Phantasie. Doch sie alle erfüllen den

einen Zweck, nämlich für eine Belebung

der Modellbahnanlage zu sorgen. Die

Miniaturmenschen sind somit neben der

Eisenbahn der zweitwichtigste Blickfang.

Menschlicher
ALLTAG

F

Ohne Figurenszenen wären Modellbahn-
anlagen leblos, trotz fahrender Lok- oder
anderer Funktionsmodelle. Obwohl die
Figuren sich zumeist nicht bewegen, 
suggerieren sie dem Betrachter unter-
schwellig Betriebsamkeit und Leben.
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Mensch und

Technik, ein 

kontrastreiches

Spannungsfeld mit 

Erlebniswert
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Mode und Aussehen lassen auch bei 
Figuren erkennen, um welchen Lands-
mann es sich handelt. Hut und Bart sind
angespachtelt und machen aus einem
herkömmlichen H0-Preiserlein einen
österreichischen Bergbauern.
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Provokant oder nur
schwarzer Humor? Bei
diesem Unfall sorgen
vor allem das unge-
wöhnliche Motiv, der
Zusammenstoß eines
Hochzeitswagens mit
einem Leichenwagen,
aber auch die Ausge-
staltung des Umfelds
bis ins Detail, für größ-
te Beachtung.

Ein rückwärtiges Indu-
strie- oder Bahngelän-
de wie hier im Bw Ott-

bergen wird im Mo-
dell erst durch kleine,
aber passende Figu-

renszenen belebt.
Hier braucht es nicht
etwas Spektakuläres

zu sein, ruhige Szenen
mit Arbeitern überzeu-

gen weit mehr.
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Nicht alltägliche

oder ironische

Szenen können auch

wie das eigene

Spiegelbild sein
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Dicksein ist schick, ob nur durch eine
Schwangerschaft oder durch die gute
Ernährung – Frank Peter Knobloch, ton-
angebender Modellbauer von Busch, 
gestaltet gerne ironische Szenen auf 
den zahlreichen Busch-Schaustücken.


